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(von René Lang, Estavayer-le-Lac) 

 
Obwohl Israel in seiner 4000-jährigen Geschichte viel Leid erfahren musste, sind es neben der Thora ge-
rade die religiösen Feste, die das Volk als Einheit zusammengehalten haben. „Die Festtage geben den Ju-
den Gelegenheit zu feiern und sich an den historisch-geistigen Ereignissen zu erfreuen, die sie zu einer 
Nation und zum Volk eines Glaubens machten.“(Ch.H.Donin, Jüdisches Leben)  
 
Die drei wichtigsten sind die sogenannten Wallfahrts-Feste: Pessach (Passah), Schawuot (Pfingsten), Suk-
kot (Laubhüttenfest). Im Blick auf unser Osterfest soll hier die Pessach-Feier vorgestellt werden. 
 
 
DIE PESSACH-FEIER 
Seit dem Auszug aus Ägypten vor ca. 3300 Jahren feiert Israel Pessach (oft auch Passah genannt) in Erinne-
rung an die wunderbare Befreiung aus den Leiden der ägyptischen Sklaverei. Die Geschichte, wie Moses im 
Auftrag Gottes vor den Pharao trat, Zeichen und Wunder tat und wie sich der Pharao den Begehren des Mose 
hartnäckig widerstrebte, ja die Sklaverei noch ins Unerträgliche steigerte, bis Gott nach zehn harten Plagen 
sein Volk Israel aus dem Land führte. Dies alles lesen wir in der Bibel im 2.Mose, in den Kapiteln 1-15. 
 
Der Name Pessach erinnert an das Versprechen Gottes nachdem sie die Türpfosten ihrer Häuser mit dem Blut 
des Opferlammes bestrichen hatten: 
 
Aber das Blut soll für euch zum Zeichen an den Häus ern werden, in denen ihr seid. Und wenn ich das 
Blut sehe, dann werde ich über euch hin schreiten: so wird keine Plage, die Verderben bringt, unter 
euch sein, wenn ich das Land Ägypten schlage.      2.Mose 12,13 
 

Dieses Pessach-Fest dauert 7 Tage in Israel und 8 Tage in allen 
anderen Ländern der Erde. Und Gott beschwor sein auserwähl-
tes Volk Israel nichts Gesäuertes zu essen während dieser gan-
zen Zeit.  
 
DIE PESSACH VORBEREITUNG 
Einzigartig an diesem Fest ist das Essen von ungesäuertem 
Brot, der Matza. Nicht nur das Essen, sondern auch der Besitz 
von gesäuertem Brot war bei Todesstrafe verboten.  
 
Sieben Tage darf kein Sauerteig in euren Häusern ge funden 
werden; denn jeder, der Gesäuertes isst, diese Seel e soll 
aus der Gemeinde Israel ausgerottet werden….  2.Mose 12,19 
 
Dieses Gebot den Israeliten gilt nicht nur für Sauerteig, sondern 
gleichermassen für alle Säuerungsmittel wie etwa Hefe. 



 

Daher wird vor Pessach das ganze Haus gründlich gereinigt und dann beginnt eine intensive Suche nach Ge-
säuertem in allen Winkeln durch den Hausherrn. Mit einer brennenden Kerze in der Hand geht er von Zimmer 
zu Zimmer in denen eventuell irgendjemand Gesäuertes gegessen haben könnte. Was immer an Gesäuertem 
gefunden wird, wird am anderen Morgen samt dem Behälter verbrannt. Die Kinder werden aufgefordert, dem 
Vater bei der Suche zu helfen. 
 
 
DER SEDERABEND 

Jeder Tag in Israel beginnt mit dem Abend gemäss dem Schöp-
fungsbericht: “da ward aus Abend und Morgen der Tag 
eins“(1.Mose 1,5). So beginnt auch dieses Fest mit dem Sede-
rabend der so genannt wird, weil er ein rituelles Mahl ein-
schliesst, das von genau bestimmten feierlichen Handlungen 
begleitet ist. (Seder zu Deutsch = Ordnung). 
 
Alles was gegessen oder getrunken wird an diesem Abend, hat 
eine ganz bestimmte Bedeutung. Zum Beispiel: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DIE ORDNUNG DES ABENDS IN KÜRZE  
Kidduschgebet -  1.Becher Wein – rituelle Waschung – Gemüse- Matza wird geteilt – Erzählung der Pessach-
Geschichte mit vier Fragen und Psalmen und Gebeten – 2. Becher Wein – rituelles Händewaschen – Matza 
essen – Bitterkraut – reguläre Mahlzeit – 3. Becher Wein – Hallel (Psalmen und Lieder) -  4. Becher Wein – 
Schlussgesang “Nächstes Jahr im neu erbauten Jerusalem!“ 
 
Am Tag nach dem Seder-Abend wird dann Pessach gefeiert. Früher wurde, nach dem Gebot Gottes, für jede 
Hausgemeinschaft ein einjähriges Lamm im Tempel geschlachtet und in der nächsten Nacht verzehrt. Heute 
ist dies nicht mehr der Fall, da der Tempel nicht mehr besteht und somit Israel keine Möglichkeit mehr hat, Gott 
ein Opfer darzubringen. 
 
 
DIE BIBLISCHEN FESTE UND IHRE DATEN  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN PESSACH UND OSTERN 
 
PESSACH OSTERN 
·  An den Häusern, die durch das Blut des Lammes 

bezeichnet waren, ging der Todesengel gnädig 
vorüber. 

·  Jesu Tod, sein Blut, das er für uns am Kreuz ver-
gossen hat, gibt uns das ewige Leben. 

·  Sauerteig wird ausgefegt. ·  Jesus fegt den alten Sauerteig der Bosheit und 
Schlechtigkeit aus unseren Herzen und erfüllt uns 
mit dem Ungesäuerten der Lauterkeit und Wahr-
heit. (vgl. 1.Kor 5,8) 

 
SEDERABEND ABENDMAHL 
·  Die Matze wird gebrochen und gegessen. ·  Brot wird gebrochen und gegessen zur Erinne-

rung an Jesu Leib, der für uns dahingegeben ist. 
·  Der Pessachbecher mit dem Wein der Freude wird 

getrunken. 
·  Der Kelch der Gemeinschaft zur Erinnerung an 

Jesu Blut wird getrunken. 

BIBLISCHE FESTE 2005 2006 2007 
PURIM  (Ester) 25. März 14. März 4. März 
PESSACH 24.04.-01.05 13.-20. April 3.-10. April 
SCHAWUOT PFINGSTEN 13.-14. Juni 2.-3. Juni 23.-24. Mai 
ROSCH HASCHANA 4.-5. Okt. 23.-24. Sept. 13.-14. Sept. 
JOM KIPPUR 13. Okt. 2. Okt. 22. Sept. 
SUKKOT  Laubhütten 18.-25. Okt. 7.-14. Okt. 27.09.-04.10. 
CHANUKKAH 26.12.-2.1.06 16.-23. Dez. 5.-12. Dez. 

Matza      Brot der Armen in Ägypten. 
Wein       Symbol der Freude und Frohsinn. 
Salzwasser      Tränendes Volks. 
Karpass      Hoffnung für die Zukunft. 
Bitterkraut     Knechtschaft, Sklaverei. 
Charosset     Mörtel für Städtebau in Ägypten 
Knochen und Ei  Zerstörung des Tempels  
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GOTTESDIENSTE  
Moudon:     rue Grenade 14 
 
SONNTAG         06. März 20h00 
  mit Abendmahl 
 
SONNTAG         13. März 10h00 
 
SONNTAG         20. März 10h00 
            mit Frühjahrsversammlung Moudon 
 
KARFREITAG         25. März 20h00 
 
OSTERSONNTAG   27. März 10h00 
  mit Abendmahl 
 
SONNTAG         03. April 20h15 
 
Sonntagschule während den Morgengottesdiensten 
 

WEITERE ANLÄSSE 
 
ALTERSGRUPPE 

08. März     14h00 im Zentrum 
 

GRATULATIONEN 
Herr Fritz Galli , Moulin de Peney, feiert am 31. 
März seinen 83. Geburtstag . 
 

Wir gratulieren ihm ganz herzlich und wünschen 
Gottes reichen Segen im neuen Lebensjahr. 
 

Ich will ausgiessen den Geist der Gnade und 
des Gebets. 
   Sacharja 12,10 
 
 
GEBETS- UND HAUSKREISE 

Jeden Mittwoch 9h30 bei R. Pidoux 
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SINGKREIS     um 20h  
 

     Moudon im Zentrum             03. März 
    Payerne Gemeindehaus       10. März 
�
�

Vorschau 
 
Am 9. April findet in Mézières VD  der 
traditionelle Unterhaltungsabend mit dem 
Jodlerclub „Bärnersenne“ von München-
wiler statt. 

�
�
�
JUGENDARBEIT 
Esther Neuenschwander    021/ 905 45 73 
 

JUGENDGRUPPEN    um 20h15 

Mézières :  Kirchgemeindehaus    Dienstag 

Corrençon und Moudon : Zentrum   Mittwoch 
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ABONNEMENT DES KIRCHENBOTEN 
In diesem Blatt finden Sie einen Einzahlungs-
schein für das Jahresabonnement 2005. 
Der Preis bleibt unverändert Fr. 23.- 
Diesen Beitrag dient zur Deckung der Druck- 
und Versandkosten. 
Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie uns die be-
scheidene Summe überweisen können. 
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KIRCHGEMEINDE BROYETAL: Pfarramt: Pfr. Martin Göbel, Av. Général-Jomini 20, 1530 Payerne 

Tel: 026 660 21 55, Fax: 026 660 38 44, Email:  mgoebel@bluewin.ch 

 Sekretariat: Tel: 026 677 21 28, Fax: 026 677 29 77, Email: QHN@Mcnet.ch, CCP Broyetal: 17 – 608483 - 8 

Gottesdienste:  
 
Sonntag 6. März 
09h00 Donatyre Gottesdienst mit Abendmahl 
10h15 Payerne Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Sonntag 13. März 
10h15 Payerne Gottesdienst, Frühjahrsver-
sammlung  
 

Sonntag 20. März 
10h15 Payerne Gottesdienst 
 

Karfreitag 25. März  
09h00 Donatyre Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Ostersonntag 27. März 
10h15 Payerne Gottesdienst mit Abendmahl 
 
Sonntagsschule: Während den Morgengottesdiensten 
in Payerne. 
 
 
 
 

Anlässe:  
 
Faoug:  (im Collège) 
Faoug – Treff: 17. März, 14h  
 

Payerne:  (Kirchgemeindesaal) 
Gemeindenachmittag: Dienstag 1. März,14h  
Bibelstudium: Dienstag 8./ 15./ 22./ 29. März 9h 
Gebets-Treff: Donnerstag  3./ 17. März 20h30 
Singkreis: Donnerstag 10. März in Payerne  
Jugend – Treff: Jeden Montag, 19h45 – 21h30 
Jungschar: Jeden Freitag, 19h – 20h30 
Suppentag: kein Suppentag  
 
                             
  Liebe Freunde unserer 
  Kirchgemeinde! 
  Wir danken Ihnen herzlich 
  für Ihre Einzahlung des Abos. 

Der Preis bleibt bei Fr. 23.- 
 
       Der Kirchgemeinderat  
    
 

      
    
    
     
    
     
      
                                                                     
 

 

Spruch des Monats  
So steht’s geschrieben, dass Christus leiden wird un d auferstehen von den Toten am dritten Tage und 
dass gepredigt wird in seinem Namen Buße zur Vergebu ng der Sünden unter allen Völkern.  
 Lukas 24,46-47 
 
Auferstehen am dritten Tag? Wo steht denn das im AT geschrieben? Lieber Leser - ohne Ihnen mangelnde 
Bibelkenntnis zu unterstellen: Ich behaupte, sie hätten Mühe, mir die Stelle zu zeigen. Und selbst wenn Sie 
mit dem Stellenregister Ihrer Bibel auf Hosea 6,2 kämen, wären Sie vermutlich enttäuscht. Denn dort fordert 
der Prophet sein Volk auf (V1-2): „Kommt, wir wollen wieder zum HERRN; denn er hat uns zerrissen, er wird 
uns auch heilen, er hat uns geschlagen, er wird uns auch verbinden. Er macht uns lebendig nach zwei Tagen, 
er wird uns am dritten Tage aufrichten, dass wir vor ihm leben werden.“ Von Christus, dem Messias etc. keine 
Spur! 
Wenn das so ist – weshalb wird dann im NT immer wieder betont: „Wie geschrieben steht“, „nach der Schrift“ 
– will heißen: Wie im Alten Testament vorhergesagt? Sehen Sie: Das ist das Wunderbare an der Bibel, dass 
man sie nicht einfach lesen kann wie einen Roman oder Zeitungsbericht. Viele tun das, und legen die Bibel 
schnell weg, weil sie sagen: Die Geschichtchen kennen wir ja schon. Aber kennen Sie sie wirklich? Ist Ihnen 
auch der verborgene Gehalt und Sinn der Schrift aufgegangen? Dem oberflächlichen Betrachter bleibt er ver-
borgen. Aber dem Glaubenden schließen sich hier noch einmal ganz neue Welten auf. 
In unserem Fall heißt das: 1. Dass der Gottesknecht für sein Volk sterben muss und auferstehen wird, steht 
sehr wohl ausdrücklich geschrieben: In Jesaja 53 ab V8 lesen wir, wie der schon Getötete neu leben und vie-
le Nachfolger haben wird („Wer aber kann sein Geschick ermessen“). 2. Damit haben wir den Gedanken der 
Stellvertretung. Sein Schicksal ist mit dem unseren verknüpft. Stellvertretend für sein Volk nimmt er Leid und 
Tod auf sich, stellvertretend wird er von Gott zu neuem Leben erweckt. 3. Daher gilt das, was in Hosea 6,2 
vom Volk gesagt wird, im tiefsten Grunde von dem einen, der sein Volk vor Gott repräsentiert: Jesus Christus. 
Der Glaubende erkennt: „Dein Kampf ist unser Sieg, dein Tod ist unser Leben“. Durch die Erfüllung der Pro-
phezeiung, seine Auferstehung am dritten Tag, wird die Verheißung auch uns zuteil. 4. Bestätigt werden die 
drei Tage auch durch einen anderen Hinweis Jesu. „Denn wie Jona drei Tage und drei Nächte im Bauch des 
Fisches war, so wird der Menschensohn drei Tage und drei Nächte im Schoß der Erde sein.“ (Mt 12,40). 
Auch im Geschick des Propheten war also die Auferstehung Jesu am dritten Tag bildhaft vorweggenommen. 
5. Und schließlich weist Jesus selbst durch die eigene – wiederum bildhafte – Prophezeiung vom Abriss und 
Wiederaufbau des Tempels in drei Tagen (Joh 2,19ff) auf die Auferstehung hin. 
Auferstanden am dritten Tag. Ganz ausdrücklich finden wir es nirgends prophezeit, weder im AT noch im NT. 
Aber durch das Forschen in der Schrift kann uns der Heilige Geist auch die verborgenen Wahrheiten auftun. 
Darum sollten wir es fleißig tun. Jesus sagt: „Ein böses und abtrünniges Geschlecht fordert ein Zeichen, aber 
es wird ihm kein Zeichen gegeben werden, es sei denn das Zeichen des Propheten Jona.“ Tun wir Buße und 
nehmen wir uns seine Worte zu Herzen! Ihr Pfr. Martin Göbel 


